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Überblick 

•  Live und in Farbe Beispielhafte 
Möglichkeiten für Sie 

•  Aus 3000 Metern Höhe Theorie hinter der 
Praxis 

•  Auf Augenhöhe Annäherung 

•  Für Sie, Ihre Kunden oder … Konkurrenten Weitere 
Möglichkeiten 

•  Lernen und mitgestalten Einstieg 
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Über uns 

Felix Sasaki 
 
DFKI//W3C 

Christian Lieske 
 
SAP SE 

!  Senior Researcher im DFKI (LT-Lab) 
!  W3C Büro Deutschland-Österreich 
!  Davor W3C Mitarbeit in Japan 
!  Themengebiete: Anwendung von 

Webtechnologien für Repräsentation und 
Verarbeitung mehrsprachiger Daten 

!  Studium der Japanologie, Linguistik, 
Webtechnologien in Deutschland und 
Japan 

!  Knowledge Architect (SAP Language 
Services, Globalization Services) 

!  Themengebiete: Multilinguale Produktion, 
Maschinelle Sprachverarbeitung, 
Internationalisierung 

!  Mitarbeit in World Wide Web Consortium 
(W3C), OASIS, Unicode Consortium 

!  Studium: Informatik und Maschinelle 
Sprachverarbeitung (einschließlich 
maschinelle Übersetzung und 
gesprochene Sprache) 

Der Inhalt der  vorliegenden Veröffentlichung ist persönlich und spiegelt nicht unbedingt die Meinung oder 
die Position unserer Arbeitgeber wieder 
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Beispielhafte Möglichkeiten für Sie – Demos 
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Beispielhafte Möglichkeiten für Sie – Erläuterung 

Content Analytics 

erkennt Information in 
(unstrukturierten) 

Inhalten 

vearbeitet erkannte 
Information 

ermöglicht 

Neue 
Produktionsprozesse 

Nutzung von Inhalt als 
Rohmaterial 

neue Produkte/
Dienstleistungen 
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Theorie hinter der Praxis – Aus 3000 Metern Höhe 

(Adaptierte) Sprachverarbeitung zum Erkennen von Entitäten (und 
Aussagen) 

Prozessierung wie beispielsweise Verknüpfung 

Nutzung moderner Inhaltsrepräsentation 

Daten als Basis (für Sprachverarbeitung und Prozessierung) 

•  Proprietär: Listen mit Produktnamen, Adjektive mit positiver Konnotation, ... 
•  Standardisiert: „Linked Data 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Sprachverarbeitung) 1/3 

Entitäten 
erkennen 

Input 
• Welcome to Stuttgart 

Output 
• Stuttgart ist eine Entität (Klasse 

„Stadt“) 

Aussagen 
erkennen 

Input 
• Stuttgart is the capital of Baden-

Württemberg 

Output 
• Stuttgart und Baden-Württemberg 

sind verknüpft. Stuttgart ist die 
Hauptstadt von Baden-
Württemberg. 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Sprachverarbeitung) 2/3 

Entitäten/Aussagen 
verknüpfen 

Input 
•  Stuttgart is the capital of 

Baden-Württemberg 

Output 
•  „Stuttgart“ ist verlinkt zum 

Wikipedia-Artikel über 
Stuttgart 

Entitäten eindeutig 
zuordnen 

Input: 
•  Armstrong erreicht Paris 

Output 
•  „Armstrong“ wird als der  

Fahrradfahrer identifiziert 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Sprachverarbeitung) 3/3 

DBpedia 
Spotlight 

AIDA Babelfy 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Linked Data) 1/3 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Linked Data) 2/3 

Linked Open Data Cloud 



14 

Annäherung – Auf Augenhöhe (Linked Data) 3/3 

Linguistic Linked Open Data Cloud 



15 

Linked Open Data Clouds – Datensätze und Themen 

Linked Open Data Linguistic  
Linked  Open Data 

Öffentliche Daten   183  18.05% 
Publikations(Meta)daten        96   9.47% 
Medizin, Biologie    83   8.19% 
User-generated Content     48   4.73% 
Domänenübergreifend   41   4.04% 
Multimedia    22   2.17% 
Geoinformationen    21   2.07% 
Soziales Web   520  51.28% 
 
Total                                      1014 

Lexika 
Thesauri 
Einzelsprachlich 
Mehrsprachig 
… 
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Annäherung – Auf Augenhöhe (Standardisierung) 

Basis: Webtechnologien 
(HTTP, URIs RDF, 

SPARQL) 
Standardisiert vom W3C 

Mehr und mehr frei 
verfügbar: „Linked Open 

Data“ 

Strukturierte, 
erweiterbare, 
semantische 

Inhaltsrepräsentationen 
(XML, HTML5, …) 

Standardisierte 
Annotation: W3C 

Internationalization Tag 
Set (ITS) 
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Weitere Möglichkeiten – Neue Produktionsprozesse 

Autorenhilfe: automatische Textanalyse in oXygen 
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Weitere Möglichkeiten – Rohmaterial 

Sprachverarbeitung (ULI) 
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Weitere Möglichkeiten – Neue Produkte/Dienstleistungen 

Search Engine Optimization (via schema.org markup) 

Automatische Named 
Entity Recognition 

(via DBpedia 
spotlight, erzeugt 
DBpedia Uniform 

Resource Identifiers) 

Anreicherung durch 
Zugriff auf DBpedia 
via SPARQL queries 

Generierung von 
Schema.org Markup 



21 

Schritt 1: Automatische Named Entity Recognition 

•  <p>Welcome to Stuttgart.</p> 

Input 

•  <p>Welcome to <span its-ta-ident-ref=" 
http://dbpedia.org/resource/Stuttgart"...>Stuttgart</
span>!.</p> 

Output (als ITS 2.0 “Text Analysis” Markup) 
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Schritt 2: Anreicherung durch Zugriff auf DBpedia via 
SPARQL queries 

Nutzt DBpedia URIs aus Schritt 1. 

•  SELECT ?wikiURI ... 
WHERE{ <http://dbpedia.org/resource/Stuttgart> 
rdf:type <http://schema.org/Place>. ... } 

Beispielabfrage, prüft ob Entität ein Ort (place) ist 
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Schritt 3: Generierung von Schema.org Markup 

•  Teil 1: SPARQL Query Ausgabe und  
•  Teil 2: Dokument 
•  <p>Welcome to <span its-ta-ident-ref=" 

http://dbpedia.org/resource/Stuttgart"...>Stuttgart</
span>!</p> 

Input 

•  <p>Welcome to  
<span ... Itemscope="" 
  itemtype="http://schema.org/Place"> 
… Stuttgart</span>…!</p> 

Output: Dokument mit Schema.org Markup 
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Outputtest mit „Structured Data Testing Tool“ 

http://www.google.com/webmasters/tools/richsnippets 
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Einstieg/Loslegen 

W3C LD4LT (Linked Data for Language Technology) 
Community Group 

•  http://www.w3.org/community/ld4lt/ 
•  https://www.w3.org/community/ld4lt/join 
•  https://www.w3.org/community/ld4lt/wiki/Lider_roadmapping_activities 
•  Teilnahme ist frei " 

LIDER: EU Projekt, November 2013 – Oktober 2015 

•  Basisplanung („Roadmap“) für eine umfangreiche „Linguistic Linked 
Data Cloud“ und Anwendungen im Bereich Content Analytics zu 
schaffen 

•  Anwendungsszenarien und Anforderungen von … Ihnen 
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Zusammenfassung und Dank 

Sprachverarbeitung, große Faktenbestände 
und Standardisierte Technologien erlauben 
veränderte Produktion, neue Verwertung 
und innovative Dienstleistungen 

Die Europäische Gemeinschaft hat das 
Potential erkannt und kooperiert mit dem 
W3C, um Interessenten zusammenzuführen 



Fragen & Antworten 

Kontakt: 
 
Felix Sasaki (fsasaki@w3.org), Christian Lieske (christian.lieske@sap.com) 
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Ihre%Meinung%ist%uns%wich/g!%Sagen%Sie%uns%bi4e,%wie%Ihnen%der%Vortrag%
gefallen%hat.%Wir%freuen%uns%auf%Ihr%Feedback%per%Smartphone%oder%Tablet%
unter%

h"p://LT3.honestly.de2
%

oder%scannen%Sie%den%QRDCode%

Das%Bewertungstool%steht%Ihnen%auch%noch%nach%der%Tagung%zur%Verfügung!%
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Disclaimer 



XX 1 Fachvortrag

Content Analytics und Linked Open Data –
Neue Chancen auch für Ihre Inhalte
Dr. Felix Sasaki, DFKI GmbH/W3C, Berlin
Christian Lieske, SAP AG, St. Leon-Rot

Die maschinelle Auswertung großer Datenbestände in Echtzeit (real-time big data content analytics)
ist Realität. Sie ermöglicht Anwendungen wie beispielsweise das Erkennen von Produktfehlern
durch die Analyse von Social Media Beiträgen wie beispielsweise twitter tweets.

Derzeit beginnt die nächste Stufe der Entwicklung. Sie fügt den existierenden Ansätzen zweierlei
hinzu:
– Inhalte werden vermehrt durch standardisierte, erweiterbare Repräsentationen erfasst. In der

technischen Redaktion werden dafür beispielsweise XML-basierte Repräsentationen wie die
Darwin Information Typing Architecture (DITA) eingesetzt. Durch die Kombination von
Standardisierung und Flexibilität können Inhalte leicht unter anderem mit zusätzlichen
Informationen angereichert bzw. verknüpft werden.

– Im Web werden frei zugängliche Wissensquellen als Basis von Informationsanreicherung oder –
verknüpfung bereitgestellt. Eine Technologiebasis, welche Repräsentation und Verarbeitung
dieser Wissensquellen in standardisierter Form erlaubt, wird als „Linked Open Data“ bezeichnet

„Content Analytics“ umfasst Ansätze für die Analyse, Generierung und Verknüpfung von Inhalten.

Im Folgenden wird Content Analytics insbesondere im Web-Kontext betrachtet. Dazu wird zunächst
das Thema umrissen. Anschließend wird auf momentane Schwachstellen bzw. neue
Anwendungsbereiche des Feldes eingegangen. Danach werden die Grundzüge von „Linked Open
Data“ vorgestellt und beschrieben wie damit Schwachstellen beseitigt werden und neue
Anwendungsbereiche entstehen. Beispiele für die Anwendungsbereiche zeigen wie insbesondere
Inhalte der technischen Dokumentation mit „Linked Open Data“ und Content Analytics einen
Mehrwert erhalten bzw. erzeugen.

Einführung: Was ist Content Analytics?

Produkt-bezogene twitter tweets wie "X schon nach 2 Monaten kaputt" und "Knopf an X
funktioniert nicht" können sowohl für Käufer als auch für Verkäufer wichtige Information enthalten.
"Content Analytics" bezeichnet eine Familie von Technologien, die aus solchen unstrukturierten
Texten Informationen extrahieren oder gar Schlussfolgerungen ziehen. Beispiele:
– "Sentiment Analysis" generiert Information wie "15 Prozent aller tweets zu Produkt X enthalten

eine negative Bewertung"
– "Business Intelligence" setzt auf landesspezifischem "Sentiment Analysis" auf um herauszufinden,

ob es signifikante Bewertungsunterschiede zwischen Ländern/Märkten gibt



Technologische Grundlagen und Beispiele für Content Analytics

Basis von "Content Analytics" ist eine Reihe von Technologien aus der maschinellen
Sprachverarbeitung. Beispiele:
– Erkennen/Extraktion von benannten Entitäten - oft einschließlich Zuordnung zu einer

Entitätsklasse (named entity recognition/extraction)

Willkommen in Stuttgart
Stuttgart=city

– Erkennen/Extraktion von Beziehungen/Prädikaten (relationship extraction)

Stuttgart ist die Landeshauptstadt von Baden-Württemberg
(Stuttgart, ist-Landeshauptstadt-von, Baden-Württemberg)

Ein beispielhaftes Werkzeug für „Content Analytics“ ist DBpedia Spotlight“. Es bietet unter anderem
named entity recognition an. Details dazu:
– Datengrundlage ist DBpedia, eine riesige, aus Wikipedia generierte Sammlung von Fakten

Verschiedene Nutzungsmöglichkeiten wie beispielsweise ein User Interface (siehe
http://dbpedia-spotlight.github.io/demo/ sowie Abbildungen 1 und 2)  und eine
Programmierschnittstelle (siehe http://9nyurl.com/dbspotlight-demo)

Abbildung 1: User Interface von DBpedia Spotlight – Eingabe



Abbildung 2: User Interface von DBpedia Spotlight – Ausgabe

Programmierschnittstellen wie die von DBpedia sind oft der Schlüssel zu mächtigen und
nutzerfreundlichen Einsatzszenarien. htp://www.youtube.com/watch?v=F6zIW6blF5k zeigt die
Kopplung von DBpedia Spotlight mit dem oXygen Editor. Durch die Kopplung können Nutzer des
Editors Texte automatisch mit Informationen aus Wikipedia annotieren.
Grundlagen von (Linguistic Linked) Open Data

Die Leistungsfähigkeit von Werkzeugen für „Content Analytics“  hängt unter anderem von der
genutzten Datengrundlage ab. Beispiel DBpedia: Da die englische Wikipedia wesentlich größer ist
als beispielsweise die deutsche, ist auch die deutsche DBpedia kleiner. Dementsprechend liefert die
erwähnte Kopplung von DBpedia Spotlight mit dem oXygen Editor für das Deutsche andere
Annotationen als für das Englische.

DBpedia ist ein prototypisches Beispiel für Datenquellen, die unter dem Begriff „Open Data“ in den
letzten Jahren im Web verfügbar sind. Die für „Content Analytics“ relevanten dieser Datenquellen
beinhalten Entitäten, Entitätsklassen, Entitätsrelationen, (Vorzugs-)Benennungen von Entitäten in
verschiedenen Sprachen, Schreibvarianten etc.

DBpedia und viele andere Open Data Datenquellen nutzen einen standardisierten Technologiestack:
„Linked Data“. Im Mittelpunkt stehen neben generellen Internettechnologien (wie beispielsweise
dem http-Protokoll) zwei Grundprinzipien:
– Standardisierte Daten-Repräsentation (via RDF = Resource Description Framework)
– Standardisierter Zugriff (via SPARQL)

Durch diese Grundprinzipien können Datensätze ohne spezielle proprietäre Verarbeitung
(Konvertierung, proprietäre Abfrage) genutzt werden – unter anderem für Werkzeuge des „Content
Analytics“. Die Grundprinzipien ermöglichen auch eine einfache Verknüpfung der Datenquellen zur
sogenannten „Linked Data Cloud“. Die für „Content Analytics“ besonders relevanten Datenquellen
firmieren unter dem Begriff „Linguistic Linked Data Cloud“. Sie repräsentieren unter anderem
Lexika, Textsammlungen zum Training von Tools, konzeptuelle Quellen wie Wortnetze etc. als
Linked Data.
Technische Dokumentation und Content Analytics – Nutzungsszenarien

Inhalte der technischen Dokumentation können mit der Welt der „Content Analytics“ auf
verschieden Art zusammen wachsen – insbesondere wenn die Inhalte auf standardisierten,
strukturierten Formaten (z.B. DITA, DocBook, ePub, HTML5) basieren. Beispiele:



– Unterstützung beim Erstellen (vgl. die erwähnte Kopplung von DBpedia Spotlight mit dem oXygen
Editor)

– Überarbeiten oder Verifizieren von Informationen (z.B. Nutzung von named entity recognition
um die Zuordnung zu Entitätsklassen zu verifizieren)

– Automatische Anreicherung von Information bzw. Verknüpfung
– Einbeziehung von Dokumentstruktur in die maschinelle Sprachverarbeitung um beispielsweise

Segmentierungsfehler zur vermeiden

Technische Dokumentation und Content Analytics – Marktperspektiven

Aus Sicht von Inhaltserstellern ergibt sich aus der Kombination mit „Content Analytics“ ein
Marktpotential. Inhalte werden zu Rohstoffen für die gesamte insbesondere automatisierte
Wertschöpfungskette für Content.

Ein Beispiel ist die automatische Generierung von strukturierten, sogenannten schema.org Markup
Informationen (siehe https://www.w3.org/International/its/wiki/Its2-in-oXygen#For_oXygen_16.0 und
Abbildung 3). Diese Informationen werden von Suchmaschinen interpretiert und erhöhen so die
Sichtbarkeit von Inhalten im Web.

Abbildung 3: Generierung von schema.org Markup Informationen im Browser unter Nutzung von
Open Data. Ausgangsbasis ist die Open Data Ressource http://dbpedia.org/resource/Ireland.

Inhaltsersteller haben also mit „Content Analytics“ Werkzeugen die Möglichkeit, Kunden zusätzlich
zu den eigentlichen Inhalten deren Optimierung für Suchmaschinen anzubieten.

Einstieg  in „Content Analytics“ durch Mitarbeit

Der „Content Analytics“ Zug nimmt derzeit Fahrt auf. Eine gute Möglichkeit, den Anschluss nicht zu
verpassen bzw. zu steuern, ist die aktive Mitarbeit an relevanten Themen. Eine gute Möglichkeit
dafür ist das EU Projekt LIDER „Linked Data as an enabler of cross-media and multilingual content
analytics for enterprises across Europe“ (siehe http://www.lider-project.eu/). LIDER geht unter
anderem folgenden Fragen nach:
– Welche Anwendungsszenarien für Linked Data gibt es?
– Welche Eigenschaften sind für die industrielle Nutzung von Open Data Inhalten relevant (z.B.

hinsichtlich Lizenzen)?
– Welche Monetarisierungsmodelle sind für Open Data existent oder denkbar?



LIDER diskutiert diese und andere Fragen in unterschiedlichen Dimensionen. Die Erstellung
mehrsprachiger Inhalte (mit den Teilbereichen Übersetzung und Lokalisierung) hat dabei einen
hohen Stellenwert. Gleiches gilt für die Frage, wie Berufsfelder durch Open Data und „Content
Analytics“ verändert werden. Wird aus dem Content Architect ein Content Curator?

Als Rahmen für die Diskussion nutzt LIDER die W3C „Linked Data for Language Technology“
Community Group (siehe https://www.w3.org/community/ld4lt/). An dieser Gruppe kann jeder
Interessent/jede Interessentin mitwirken. Zu den Aktivitäten zählen Telefonkonferenzen,
Workshops, Umfragen etc. Die (Zwischen)Ergebnisse werden der Öffentlichkeit im Gruppenwiki zur
Verfügung gestellt.

Für Rückfragen:
fsasaki@w3.org; christian.lieske@sap.com


